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VS-Villingen. Am Donnerstag, 
9. November, 19 Uhr,  ist der 
von SWR 1 Leute bekannte 
Hornberger Buchautor  Elmar 
Langenbacher mit seinem 
regionalen Bestseller „Als Oma 
noch lebte. Eine Kindheit im 
Schwarzwald“ in der BuchHal-
testelle zu Gast. Langenbacher 
wird humorvoll und unterhalt-
sam Geschichten aus seinem 
Buch erzählen und dabei die 
Zuhörer in die Zeit der 1970-
Jahre im Schwarzwald entfüh-
ren. Somit ist es für viele auch 
eine Einladung in der eigenen 
Kindheit, einer Kindheit mit 
der Oma, zu schwelgen. Omas 
alter Herd, die quietschende 
Eckbank, die Waldspaziergän-
ge um „Bobbele un Bengele“ 
zu sammeln, die Ausflüge im 
überfüllten Opel Rekord. Der 
Eintritt beträgt fünf  Euro.

Langenbacher 
erzählt von Oma

VS-Villingen. Die evangeli-
sche Stadtgemeinde Villingen 
veranstaltet  ein Konzert mit 
dem Himeros Quartett am 
Dienstag, 24. Oktober,  18 Uhr,  
in der Johanneskirche Villin-
gen. Das Himeros Quartett ist 
ein junges und dynamisches 
Streichquartett, das sich im 
Jahr 2023 formierte, um die 
vielfältige und faszinierende 
Welt der Streichquartett Litera-
tur zu erkunden. Die Mitglieder 
des Quartetts sind die Geiger 
Robert Lokhov und Sebastian 
Gwilt, der Bratscher Janko Welt 
und die Cellistin Leyre Barros.  
Sie sind auch in verschiedenen 
Orchestern aktiv, wie zum Bei-
spiel  in der jungen norddeut-
schen Philharmonie. Das Quar-
tett hat bereits mehrere Kon-
zerte in Baden-Württemberg 
gegeben und bereitet sich mo-
mentan auf den Iris-Mar-
quardt-Wettbewerb und den 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 
Hochschulwettbewerb vor. Der 
Eintritt ist frei. 

Konzert mit dem 
Himeros Quartett

VS-Villingen. „Retro.active – 
Die Disco Party 80s, 90s, 00er“ 
wird im Klosterhof gefeiert. 
Gunnar Frey „DJ Taste“, Vorsit-
zender des Jugendförderungs-
werk VS,  wird mit dem Kassie-
rer Zeljko Divjak „DJ No Mercy“,  
mit Special Guest Martin Rieger 
„DJ Morten Harken“ das Ju-
gend- und Kulturzentrum Klos-
terhof in Villingen  am Samstag, 
28. Oktober, 21 Uhr, Einlass 20 
Uhr,  zum Beben bringen. „Na-
türlich kommt die Musik nicht 
aus der Konserve, sondern es 
werden Schallplatten aufge-
legt, bis der Tonabnehmer 
seinen Geist aufgibt, oder einer 
der DJs vor Erschöpfung um-
fällt“, so Gunnar Frey.

Retro-Disco-Party 
im Klosterhof 

VS-Villingen. Eine interes-
sante Holzständerkonstruk-
tion wuchs in den vergangenen 
Monaten in Villingen-Schwen-
ningen in die Höhe.

 Die Firma Storage 24  aus 
dem baden-württem -
bergischen Lorch errichtete auf 
der Steig 112 XXL-Garagen und 
Lager mit einer Flächengröße 
von 28 bis 56 Quadratmetern. 

Am 26.  Oktober wird der 
Park auf dem etwa  16 000 
Quadratmeter großen Grund-
stück fertiggestellt. Darüber in-
formiert das Unternehmen in 
einer Pressemitteilung.

Die Lager und XXL-Garagen 
sind mindestens 3,50 Meter 

breit und acht  Meter lang. 
„Zwischenwände lassen sich in 
der Regel versetzen, so dass 
Multifunktionsflächen bis zu 
56 Quadratmetern entstehen. 
Sie verfügen über Rolltore, sind 
mit Lkw bis 7,5 Tonnen befahr-
bar und das an sieben Tagen die 
Woche, rund um die Uhr“, sagt 
Uli Schönbucher, Area Manager 
bei Storage24.

Zudem wird es einzelne, be-
sonders hohe XXL-Garagen mit 
bis zu vier  Meter Durchfahrts-
höhe geben. Diese eignen sich 
besonders für Wohnmobile, 
Boote und Lkw. 

Der Trend zu immer größe-
ren und teureren Wohnmobi-

len ist somit auch bei Storage24 
in der Nachfrage spürbar, so Uli 
Schönbucher.

Park mit modernem 
Kamerasystem ausgestattet
Kunden sind laut Storage 24 so-
wohl Handwerker, Kleinunter-
nehmer als auch Privatperso-
nen. Häufig würden Firmen aus 
benachbarten Gewerbegebie-
ten die Hallen als zusätzliche 
Lagerflächen nutzen. 

Storage24 reagiere mit den 
Lagerflächen auf den Trend, 
dass in den Städten die Mieten 
steigen und der Platz aufgrund 
von Verdichtungen immer ra-
rer werde. 

Die Parks werden, wie das 
Unternehmen betont, aus Si-
cherheitsgründen mit moder-

nen Kamerasystemen ausge-
stattet und durch Hausmeister 
betreut. 

Neuer Garagenpark geht in Betrieb
Der Trend setzt sich fort: In VS geht die nächste Anlage mit Lager- und Garagenflächen in Betrieb. Auf der Schwenninger Steig 
stehen 112 solcher Flächen zur Verfügung.

Ein neuer Garagenpark wird in Kürze Auf der Steig zwischen Villin-
gen und Schwenningen in Betrieb gehen. Foto: Marc Eich 

Villingen

Das Jugendhaus K3 ist freitags 
von 14 bis 21 Uhr geöffnet.
Die Tourist-Info im Franziskaner 
Kulturzentrum ist heute,   10 bis 17 
Uhr, geöffnet.
Ein Warentauschtag findet  mor-
gen, Samstag,  im Gemeindezent-
rum St. Konrad statt. Warenan-
nahme:  8.30 bis 11 Uhr, Warenmit-
nahme:  10 bis 12.30 Uhr.
Ein Kinderkleider- und Spiel-
zeugmarktf ist morgen,  Samstag,  
9 bis 11.30 Uhr,  im Gemeindehaus 
St. Bruder Klaus.
Der Abendmahlsgottesdienst   im 
Lukas-Gemeindezentrum mit 
Pfarrerin Dorothea  von   Kalckstein 
am Sonntag, 22. Oktober, beginnt 
um 10 Uhr.

i Villingen

n Von  Birgit Heinig

VS-Villingen.  Der Name Ber-
nauer ist in Villingen vorrangig 
aber nicht mit leckeren Sahne-
torten verbunden, sondern mit 
Erinnerungen an Verkehrs-
unterricht und Fahrstunden. 
Benedikt Bernauer leitete 38 
Jahre lang die gleichnamige 
Fahrschule an der Ecke Herd- 
und Zähringerstraße.

 Bis heute übernimmt er für 
einen Kollegen in Nieder-
eschach noch einzelne Fahr-
stunden. Weil er sich dafür alle 
vier Jahre fachlich und körper-
lich „auf den neuesten Stand“ 
bringen muss, hat er gerade 
eine Augenkorrektur hinter 
sich. „Damit ich wieder zu 100 
Prozent sehe“, sagt er. Für den 
„normalen“ Autofahrer rei-
chen 80 Prozent. 

Ältere im Straßenverkehr
Bernauer hat zum Thema Si-
cherheit am Lenkrad eine ein-
deutige Meinung: Ältere Men-
schen sollten sich „nicht auf 
ihre Routine und auf 40 Jahre 
unfallfreies Fahren verlassen“, 
sondern ab und an trauen, bei 
einer Fahrschule eine Fahr-
stunde zu buchen, um ihre Fä-
higkeiten im Straßenverkehr 
zu überprüfen und ihre Kennt-
nisse aufzufrischen. „Die Ver-
kehrsregeln verändern sich 
nämlich ständig“, weiß er. 

Zum Busfahrer ausgebildet
Benedikt Bernauer kam in Löf-
fingen zur Welt und wuchs im 

Nachbarort Göschweiler als 
jüngstes von fünf Kindern auf. 
Im Café Fuß lernte er das Bä-
ckerhandwerk und arbeitete 
danach in Friedenweiler. 

Da das frühe Aufstehen ihm 
so gar keinen Spaß bereitete, 
ließ er sich nebenher zum Bus-
fahrer ausbilden und sattelte 
um. 13 Jahre lang war er beim 
Busunternehmen Scherer in 
Rötenbach tätig. 1970 lernte er 
in Bielefeld den Beruf des Fahr-
lehrers und übernahm 1973 in 
Villingen die Fahrschule Bölle 
mit Zweigstelle in Unterkir-
nach. 

Beliebtes Café Bernauer
Sein Bäckerhandwerk blitzte in 
seiner beruflichen Laufbahn 
von 1986 bis 1991 noch einmal 
auf, als er in der Rosengasse er-
folgreich das Café Bernauer be-
trieb und dafür wieder täglich 
in der Backstube stand, bis die 
Doppelbelastung als Fahrleh-
rer und Bäcker dann doch zu 
viel wurde. 

Mit Blue ein gutes Team
In fast 40 Jahren machte Bene-
dikt Bernauer nach eigener 
Schätzung gut 1500 Menschen 
fit für den Straßenverkehr und 

legte dabei 8,5 Millionen Kilo-
meter zurück. 2011 verkaufte er 
seine Fahrschule, die jetzt 
unter dem Namen „Drive“  fir-
miert, und tat das, was er sich 
lange wünschte: Er schaffte 
sich einen Hund an. Der Rüde 
Blue  und er sind ein gutes Team 
und fast täglich samt Fahrrad 
im Städtle anzutreffen. 

Ehrenamtlich engagiert
Die Verbundenheit zu seiner 
Wahlheimat ist für den Vater 
einer Tochter und Opa dreier 
Enkel groß. Das zeigt sich an 
seinem ehrenamtlichen Enga-

gement. Beim FC 08 war er 
Spielausschussvorsitzender. Er 
war Mitbegründer der Süd-
stadtclowns, deren Beirat und 
Mitglied der Musikgruppe. 
Jüngst wurde er für seine 45-
jährige Mitgliedschaft beim 
Katzenmusikverein „Miau“ ge-
ehrt. 

Und Benedikt Bernauer er-
teilte bis 2015 auch noch straf-
fällig gewordenen Jugendli-
chen im Auftrag des Bezirks-
vereins für soziale Rechtspfle-
ge in 111 Kursen Verkehrs-
erziehung. Darauf ein Stück 
Schwarzwälder Kirschtorte! 

Bernauer macht  viele Villinger glücklich
Benedikt Bernauer, von seinen Freunden Benno genannt, wird an diesem  Freitag 80 Jahre alt. Dafür hat der gelernte Bäcker eigens 
eine Schwarzwälder Kirschtorte gebacken – mit zwei Litern Sahne!

Benedikt „Benno“ Bernauer wird an diesem Freitag 80 Jahre alt. Foto: Birgit Heinig 

VS-Villingen/Berlin. Im   
Rahmen ihrer Abschlussfahrt 
reisten sie nach Berlin. 

 Am Mittwochvormittag wa-
ren die Realschüler auf Einla-
dung von Thorsten Frei zu Gast 
im Bundestag. Nach einem Ab-
stecher in den Plenarsaal mit 
einem Vortrag zur Arbeits- und 
Funktionsweise des Parla-
ments hatten die Gäste aus 
dem Schwarzwald die Gelegen-
heit für ein ausgiebiges Ge-
spräch mit ihrem Gastgeber, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung.  Frei beschrieb dabei zu-
nächst seine Aufgaben in der 
Unionsfraktion und nahm eine 
kurze Analyse der aktuellen 

Weltlage vor, die vom Auflo-
dern des Nahost-Konflikts be-
stimmt ist und sich auch auf 
das Leben in Deutschland viel-
fältig auswirkt. Gleichzeitig er-
innerte er in diesem Zusam-

menhang auch an den Krieg in 
der Ukraine, der noch immer 
für viel Leid sorgt und mit dem 
der russische Präsident Putin 
die Stärke des Rechts heraus-
fordert, um diese durch ein 

Recht des Stärkeren zu erset-
zen. „Der Westen muss hier 
weiter entschlossen dagegen-
halten, da sonst unsere Frei-
heit, Demokratie und Frieden 
gefährdet werden,“ betonte 

Frei. Daran knüpften zahlrei-
che Fragen der Schüler zum Le-
ben als Politiker sowie zur ak-
tuellen Bundespolitik. Neben 
den Migrationsherausforde-
rungen oder dem Wahlrecht 
wurde auch die aktuell von der 
Ampel betriebene Cannabis-
Legalisierung thematisiert. 

 Das weitere abwechslungs-
reiche Programm  in Berlin be-
inhaltete unter anderem den 
Besuch des DDR-Museums, der 
Stasi-Gedenkstätte Hohen-
schönhausen, der Berliner 
Unterwelten, die Blue Man 
Group, einen Kino-Besuch, ge-
meinsames Bowling sowie eine 
Stadtrundfahrt.

Vom Nahost-Konflikt, über die Ukraine bis zur Debatte um Cannabis 
29  Schüler der Villinger St-Ursula-Schulen sowie ihre Klassenlehrer Alexandra Merten und Dominik Ladenburger  diskutieren  mit Thorsten Frei. 

Thorsten Frei heißt die St. Ursula-Schüler aus Villingen  in Berlin  willkommen. Foto: Büro Frei 


